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Gemeinde Bannewitz mit OT Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz, 












mit unseren Fotos möchten wir einen kleinen Rück-
blick auf ereignisreiche „Sporttage ohne Grenzen“ 
werfen. An den beiden Tagen konnten wir insgesamt 
ca. 100 Gäste aus Dubí begrüßen. Beim Leichtathletik-
Dreikampf der Schulen freuten sich Sportler aus beiden 
Kommunen über Medaillen. Das Zweifelderballturnier 
der Grundschulen entschieden die Possendorfer für sich 
und das Fußballturnier die Bannewitzer. 
Bei den großen Schülern ging der Sieg im Basketball an 
Dubí 1 und im Fußball an unsere Mittelschule. Im Ver-
einswettkampf dominierten die Fußballer aus Dubí, den 
Pokal im Turnier der Jugendmannschaften gewannen 
die Kicker des 1. FC Dubí und bei den Männern nahmen 
ihn die Spieler vom SK Dubí mit nachhause. An beiden 
Tagen stiegen zum Abschluss viele bunte Luftballons in 
den Himmel und nun warten alle gespannt, ob Karten 
mit den Fundorten zurückkommen werden. Unsere Be-
sucher haben die Gastfreundschaft und die Organisati-
on sehr gelobt. 
Auch ich möchte mich bei allen bedanken, die in un-
seren Schulen und Vereinen zum Gelingen der „Sport-
tage ohne Grenzen“ beigetragen haben.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Verwaltung  Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer
Abwasserbetrieb Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Schulen „Am Marienschacht“
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Wichtige Notrufnummer




0 35 04 192 22
Kassenärztliche Notfallpraxis: 03 51 192 92
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr 





Frau TÄ Solarek, Wilsdruff, Landbergweg 34, 
Tel. 03 52 04/4 80 11
28.09. - 05.10.2012
Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg, 







Rippien, Possendorf, Goppeln: 25.09.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 10.10.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 26.09.
1.100-Liter-Behälter: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Hänichen, Parkplatz, 
Bahnhofstraße: 13.10. von 8 - 13 Uhr
Mobile Schadstoffsammlung: 
Horkenstraße 33, 
Bauhof: 25.09. von 14 - 14.45 Uhr
Wilhelm-Ritter-Str., Goppeln, 
27.09. von 14 - 14.30 Uhr
Pirnaer Str. 8, Rippien, 
27.09. von 14.45 - 15 Uhr
Platz am Landhandel, Hänichen 
27.09. von 15.15 - 15.45 Uhr
Kastanienallee, Possendorf, 
27.09. von 16 - 16.45 Uhr
_______________________________
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
17.09. - 23.09. Müglitz-Apotheke, Glashütte
24.09. - 30.09. Stern-Apotheke, Schmiedeberg
01.10. - 07.10. Dippold-Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr 
21.09. Apotheke Kesselsdorf,  
 Steinbacher Weg 11 
22.09.  Sidonien-Apotheke Tharandt,
 Roßmäßlerstr. 32
23.09.  Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
 Markt 15
24.09.  St. Michaelis-Apotheke/
Raben-Apotheke Mohorn, 
Freiberger Str. 79 
25.09. Grund-Apotheke Freital, 
 An der Spinnerei 8 
26.09. Bären-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 287
27.09. Stadt-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 229 
28.09.  Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209 
29.09. Apotheke im Gutshof Freital, 
Gutshof 2
30.09. Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 11 
_______________________________
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Not-
falldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
22./23.09.2012 Dipl.-Med. Helga Rau, Leßke-
str. 12, 01705 Freital,
 Tel.: 03 51/6 49 14 54 
29./30.09.2012 Dr. med. dent. Henning 
 Sporbeck, Wietzendorfer Str. 4, 
01728 Bannewitz,
 Tel.: 03 51/4 01 26 29 
03.10.2012 Dr. med. Katrin Flegel & Uta 
Blochwitz, Lange Str. 6, 01705 
Freital, Tel.: 03 51/6 49 21 54 
06./07.10.2012 Dr. med. Karin Gropp, 
 Glück-Auf-Str. 3, 
 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 50 28 75 
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 25.09.2012, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 17.07.2012
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Information zum neu erstellten Wanderwegenetz
7. Beschluss der Bekanntmachungssatzung
8. Grundsatzbeschluss zur Sanierung der Grundschule Possendorf
9. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für den Anbau einer Krip-
peneinheit an die Kita Windbergstraße
10. Satzungsbeschluss zur 1. Änderung des V/E-Plans Sport- und Freizeit-
center in Wohnbebauung an der Schachtstraße in Bannewitz (Investo-
renwechsel)
11. Beschluss der geänderten Straßenreinigungssatzung
12. Beschluss zur Aufnahme eines Kredites für den Bannewitzer Abwasser-
betrieb
13. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses des BAB zum 
31.12.2011
14. Beschluss über die Verwendung des Jahresgewinns des BAB aus dem 
Jahr 2011
15. Beschluss über die Entlastung der Betriebsleitung des BAB
16. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
17. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung  
des Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 02.10.2012, um 19.00 Uhr,
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 04.09.2012
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung  
des Ortschaftsrates Bannewitz
Termin: Montag, den 24.09.2012
Zeit: 19:30 Uhr
Ort: 01728 Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürger- und Vereinshaus, Mehrzweckraum (EG links)
Tagesordnung
Begrüßung
1.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.  Bestätigung der Tagesordnung
3.  Bestätigung des Protokolls der OR-Sitzung vom 16.07.2012
4.  Informationen des Ortsvorstehers und der Ortschaftsräte (mit Berichten 
zu Schwerpunkten durchgeführter Gemeinderatssitzungen)
5.  Diskussion zur Vorbereitung der Gemeinderatssitzung am 25.09.2012 
auf der Grundlage vorhandener Unterlagen
6.  Beratung zur Verwendung geplanter finanzieller Mittel des OR Banne-
witz im Rahmen der HHP-Gestaltung der Gemeinde Bannewitz für das 
Jahr 2013
7.  Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner




Einladung zur Sitzung des 
Ortschaftsrates Goppeln
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Goppeln findet am Mittwoch, 
dem 26.09.2012, um 19:00 Uhr, im Schulungsraum der FFW Goppeln, 
Golberoder Str. (alte Schule) statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie gern ein.
Tagesordnung
1.  Protokollkontrolle
2.  Haushaltsaufstellung 2013
  Verfügungsmittel Ortschaftsrat Goppeln




Beschlüsse des Technischen Ausschusses 
der Gemeinde Bannewitz vom 04.09.2012 
Beschluss-Nr. 007/12-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der lt. B-Plan 
„Mischgebiet Käferberg“ festgesetzten Dachfarbe für ein Einfamilienhaus, 
Fl.-St. 4/30 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem nachträg-
lichen Antrag vom 22.07.2012 auf Befreiung von der lt. B-Plan „Mischgebiet 
Käferberg“ vorgeschriebenen Dachfarbe von rot bis rotbraun auf anthrazit 
für ein vorhandenes Einfamilienhaus auf dem Fl.-St. 4/30 Gemarkung Hä-







Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den Festset-
zungen des Bebauungsplanes „Schumanns Wiese“ hinsichtlich Geschossig-
keit und Erdgeschossfußbodenhöhe zur Errichtung eines Einfamilienhauses 
auf dem Fl.-St. 30/15 Gem. Bannewitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag 
vom 14.08.2012 auf Befreiung vom der lt. Bebauungsplan „Schumanns 
Wiese“ festgesetzten Geschossigkeit von eingeschossig auf zweigeschossig 
und der Erdgeschossfußbodenhöhe von max. 0,6 m auf 1,30 m (südlich) 
bzw. 2,88 m (nördlich) zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem Flur-
stück 30/15 Gemarkung Bannewitz zu. Die schriftlichen Zustimmungserklä-
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Die Gemeinde Bannewitz als Träger der 
Kindertageseinrichtungen „Kinderland Bannewitz“ und „Windmühle“ 
Possendorf sucht ab 01.01.2013, unbefristet
2 Erzieherinnen/Erzieher
(Teilzeit, 30 Std./Woche mit der Möglichkeit einer Stundenerhöhung)
Die Einrichtungen betreuen Kinder im Alter von 1 Jahr bis zur Vollen-
dung der 4. Klasse in jeweils 3 Gebäuden in den Ortsteilen Bannewitz 
und Boderitz sowie Possendorf und Hänichen. Der Einsatz ist in allen 
Altersbereichen möglich. Beide Stellen sind unbefristet zu besetzen. 
Wir erwarten von Ihnen
· Abschluss als staatlich anerkannte/r Erzieher/in oder vergleichba-
rer Abschluss entsprechend SächsQualiVO
· Erfahrung im Umgang und mit der Arbeit mit Kindern aller Alters-
gruppen
· Kreativität, Flexibilität und Kontaktfreudigkeit
· Teamfähigkeit, Fähigkeit zur Reflexion und Beobachtung
· ein hohes Verantwortungsbewusstsein
· ständige Fort- und Weiterbildung
· Umsetzung des Sächsischen Bildungsplanes und Beteiligung an 
Qualitätsentwicklungsverfahren
· Fahrerlaubnis der Klasse B
· Erweitertes Führungszeugnis nach § 30a i.V.m. § 30 Abs. 5 Bun-
deszentralregistergesetz (vor Einstellung ausreichend)
Wir bieten Ihnen
· Vergütung nach Tarifvertrag (TVöD, S 6) und die im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen
· ein Konzept um das Thema „Gesunde und naturverbundene Le-
bensweise“
· ein Konzept der offenen Hortarbeit 
· ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld mit angenehmem Kollegium 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Le-
benslauf, Schul-, Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen (Zeugnisse) 
bis zum 19.10.2012 an die 
Gemeindeverwaltung Bannewitz




Die Stellen sind für eine förderfähige Nachbesetzung im Sinne 
des Altersteilzeitgesetzes vorgesehen.
Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung vorrangig 
berücksichtigt. Es erfolgt keine Rücksendung der Bewerbungsunter-
lagen ohne frankierten Rückumschlag. Vorstellungs- und Reisekosten 
werden nicht erstattet.
Die Gemeinde Bannewitz als Träger der 
Kindertageseinrichtung „Windmühle“ Possendorf
sucht ab 01.01.2013 als Elternzeitvertretung 
1 Erzieherin/Erzieher
(Teilzeit, 30 Std./Woche mit der Möglichkeit einer Stundenerhöhung)
Die Einrichtung betreut Kinder im Alter von 1 Jahr bis zur Vollendung 
der 4. Klasse in jeweils 3 Gebäuden in den Ortsteilen Possendorf und 
Hänichen. Der Einsatz ist in allen Altersbereichen möglich. Bei Bedarf 
und Eignung kann das Arbeitsverhältnis später in ein unbefristetes 
Arbeitsverhältnis umgewandelt werden. 
Wir erwarten von Ihnen
· Abschluss als staatlich anerkannte/r Erzieher/in oder vergleichba-
rer Abschluss nach SächsQualiVO
· Erfahrung im Umgang und mit der Arbeit mit Kindern aller Alters-
gruppen
· Kreativität, Flexibilität und Kontaktfreudigkeit
· Teamfähigkeit, Fähigkeit zur Reflexion und Beobachtung
· ein hohes Verantwortungsbewusstsein
· ständige Fort- und Weiterbildung
· Umsetzung des Sächsischen Bildungsplanes und Beteiligung an 
Qualitätsentwicklungsverfahren
· Fahrerlaubnis der Klasse B
· Erweitertes Führungszeugnis nach § 30a i.V.m. § 30 Abs. 5 Bun-
deszentralregistergesetz (vor der Einstellung ausreichend)
Wir bieten Ihnen
· Vergütung nach Tarifvertrag (TVöD, S 6) und die im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen
· ein Konzept um das Thema „Gesunde und naturverbundene Le-
bensweise“
· ein Konzept der offenen Hortarbeit im Hort Possendorf
· ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld mit angenehmem Kollegium 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Le-
benslauf, Schul-, Ausbildungs-  und Tätigkeitsnachweisen (Zeugnisse) 
bis zum 19.10.2012 an die 
Gemeindeverwaltung Bannewitz




Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung vorrangig 
berücksichtigt. Es erfolgt keine Rücksendung der Bewerbungsunter-
lagen ohne frankierten Rückumschlag. Vorstellungs- und Reisekosten 
werden nicht erstattet.
Herbstmarkt zum Oktoberfest in Possendorf
Zum Oktoberfest (28.09. - 30.09.2012) in Possendorf beabsichtigt die Gemeindeverwaltung, am Samstag, dem 29.09.2012 von 15.00 bis 18.00 Uhr, 
sowie am Sonntag, dem 30.09.2012 von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr, einen Herbstmarkt auf dem Kirchplatz durchzuführen.
Zusätzlich wollen wir gern eine kleine Trödelmarktecke einrichten. Von Resten aus Omas Schatztruhe bis hin zu Kinderspielzeug kann alles getrödelt 
werden. Standgebühr gibt es keine.
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Schulanmeldungen 2013
Die Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.12 bis 30.06.13 das 6. Lebens-
jahr vollenden, werden 2013 schulpflichtig. Die Schulanmeldungen fin-
den an der für den jeweiligen Wohnort zuständigen Schule statt. Bitte 
bringen Sie die Geburtsurkunde des Kindes und Ihren Personalausweis 
mit. 
Sollten Sie am Tag der Anmeldung verhindert sein, dann vereinbaren Sie 
bitte einen Termin mit uns.
Grundschule Bannewitz
Ortsteile Bannewitz, Boderitz, Cunnersdorf, Gaustritz, Golberode, Gop-
peln, Welschhufe
Montag, 01.10.12, 10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr
Telefon: 03 51/4 01 57 23
E-Mail: Grundschule-Bannewitz@t-online.de
Grundschule Possendorf
Ortsteile Börnchen, Hänichen, Possendorf, Rippien, Wilmsdorf
Montag, 08.10.12, 14 - 18 Uhr
Dienstag, 09.10.12, 14 - 18 Uhr
Telefon: 03 52 06/2 15 05
E-Mail: GS.Possendorf@t-online.de
Bitte beachten Sie auch die Termine der Elternabende zum Vorschul-
angebot unserer Grundschulen:
Bannewitz:  Mittwoch, 10.10.12, 19 Uhr, Kindergarten Windberg-
straße
Possendorf:  Montag, 15.10.12, 19 Uhr, Grundschule Possendorf
B. May S. Mieruch
Schulleiterin GS Bannewitz Schulleiterin GS Possendorf
Bertold II. zog nach Westen und 
baute bei Freiburg im Breisgau die 
Burg Zähringen, nach welcher die 
Herzöge sich fortan nannten. Durch 
Heirat mit Agnes von Rheinfelden 
kam er nach dem Aussterben der 
männlichen Linie der Rheinfelder zu 
namhaften Ländereien in der Nord-
westschweiz. Als neue Grablege 
ließ er 1093 das Kloster St. Peter im 
Schwarzwald bauen. Nach seinem 
Tod folgten Bertold III. (1122 ver-
storben) und Konrad I. als Zährin-
gerherzöge. Mit dessen Tod 1152 
kam Bertold IV. an die Regentschaft. 
Vor allem in der Schweiz festigte er 
mit der Gründung von Freiburg im 
Uechtland und dem Wiederaufbau 
des total zerstörten Murten seine 
Macht. Nach dem Aussterben der 
Lenzburger fiel ihm 1173 auch der 
Besitz der Reichsvogtei Zürich zu. 
Neuenburg am Rhein geht ebenfalls 
auf seine Gründung zurück. Er ver-
starb im Jahr 1186.
Der nachfolgende Bertold V. war 
im Jahr 1197 gar Thronkandidat 
für den verstorbenen Heinrich VI. 
Der Zähringer verzichtete aber auf 
das Amt. Sein Gegenkandidat, Phi-
lipp von Hohenstaufen, galt ihm 
den Rückzug mit der Verleihung 
der Reichsvogtei Schaffhausen ab. 
Auf Bertold V. geht die Gründung 
der schweizerischen Bundeshaupt-
stadt Bern zurück. Dies um seinen 
Einfluss im Südwesten zu stärken. 
In Freiburg im Breisgau begann 
er mit dem Bau des Münsters. Die 
Fertigstellung erlebte er aber nicht 
mehr und im Jahr 1218 endete das 
Zähringergeschlecht mit seinem 
Tode. Bertold V. fand seine letzte 
Ruhestätte im Freiburger Münster. 
Die großen Ländereien gingen an 
verschiedenste Besitzer und somit 
teilte sich nun die Geschichtsschrei-
bung der 12 Zähringerstädte.
Bräunlingen - ursprünglich eine ale-
mannische Siedlung, dann um 800 
n. Chr. christianisiert. 799 stiftete 
das Kloster Reichenau die Pfarrei 
Bräunlingen. Die St. Remigiuskirche 
- die Mutterkirche der Baar - ist ein 
Geschichtsdenkmal von besonderer 
Bedeutung. Um 1200 hatten sich 
die Herzöge von Zähringen den Ort 
als Stützpunkt gewählt. Vermutlich 
um 1203 wurde die Stadt durch die 
Zähringer befestigt und mit einer 
Mauer und 4 Toren umgeben.
Nach dem Aussterben der Zährin-
ger Herzöge geriet die Stadt in die 
Hoheit der Grafen von Urach, jetzt 
Fürst zu Fürstenberg. 1305 wurde 
der Ort erstmals als Stadt bezeich-
net. Wann genau die Stadtrechtser-
hebung erfolgte, liegt im Dunkeln 
der Geschichte. Das Marktrecht 
wurde 1358 durch Herzog Rudolf 
IV. von Österreich verliehen. Im 
Jahre 1305 wurde die Stadt vorder-
österreichische Exklave inmitten 
der Landgrafschaft Fürstenberg. 
Gut 500 Jahre, unterbrochen durch 
ein kurzes Intermezzo als Freie 
Reichsstadt und durch Verpfän-
dungen blieb Bräunlingen bis 1806 
österreichisch, ehe dann die Stadt 
dem neuen Großherzogtum Baden 
zugeschlagen wurde. Heute gehört 
die Stadt zum Bundesland Baden- 
Württemberg. 
Die erfolgreiche Verteidigung ihres 
Inseldaseins während der Habsbur-
ger Zeit ist nicht zuletzt die Quelle 
des Bräunlinger Selbstbewusst-
seins, welche bis heute die Bräun-
linger charakterisiert. Noch immer 
ist bei einem Rundgang durch die 
Stadt viel vom Geist vergangener 
Zeiten zu spüren.
Fachbereich 1
Partnergemeinde Bräunlingen -  
eine Zähringerstadt
Anlässlich der Heimattage Baden- 
Württembergs in Bräunlingen, wa-
ren am Wochenende 25./26. August 
2012 neben der Partnergemeinde 
Bannewitz auch die Vertreter der 12 
Zähringerstädte eingeladen. Grund 
genug, diese einmal vorzustellen:
Zwölf Städte in Deutschland und 
der Schweiz bilden die Zährin-
gerstädte. Die heutige enge Zu-
sammengehörigkeit reicht in die 
Gründungszeit der meisten Städte 
zurück. Allen ist gemeinsam, dass 
sie zum Besitztum der Herzöge von 
Zähringen gehörten, die mit einheit-
licher Rechtssprechung und der Ver-
leihung von zahlreichen Rechten an 
die Orte eine fortschrittliche Regie-
rung über ihre großen Ländereien 
führten. Die meisten Städte wurden 
gar von ihnen gegründet. Stamm-
sitz der Zähringer ist die Limburg 
bei Weilheiman der Teck, welche 
von Bertold I. erbaut wurde. 
Auch die erste Grablege, St. Peter 
bei Weilheim, geht auf seine Grün-
dung zurück. Nach seinem Tod 1078 
teilten die Brüder Hermann I. und 
Bertold II. die Ländereien auf. Mark-
graf von Limburg/Verona, Hermann 
I. blieb in der Baar. Aus seinem Ge-
schlecht gingen die Markgrafen von 
Baden hervor, welche bis ins 19. 
Jahrhundert weiterbestanden. 
Wappen aller Zähringerstädte
Gruppenfoto der Vertreter der 12 Zähringerstädte sowie der Part-
nergemeinde Bannewitz
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Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung
  Beschreibung Fundort Fundtag
  ein blaues Plüschtier auf dem Turnerweg  04.09.2012
 vor der Haus-Nr. 
 Ferd.-v.-Schill-Straße 11b
  ein Brillenetui mit Brille in Hänichen an der  10.09.2012 
 Haltestelle Wilischblick
  ein Mäppchen mit Fahr- in Cunnersdorf auf der 10.09.2012
  zeugschlüsseln Heinrich-Heine-Straße
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände? 
Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz 
(Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/2 04-22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
(6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer 
nicht wieder zurückgegeben werden, kann der Finder das Ei-
gentum an der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro 
wieder abholen. Verzichtet der Finder entweder von vorn herein 
oder durch Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht 
das Recht auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). So-
fern die Sache noch gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß 
§ 979 BGB versteigert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
An alle Leser und Leserinnen  
der Bibliothek Possendorf,
die Bibliothek Possendorf bleibt im Zeitraum vom 24.09. bis 30.09.2012 
geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Fachbereich 1
Information des  
Landesfamilienverbandes SHIA e. V.
Malwettbewerb „Mein schönstes Ferienerlebnis“
Der Landesfamilienverband SHIA e. V. - unterstützt durch den Freistaat 
Sachsen - ruft zum Malwettbewerb mit dem Klassiker „Mein schönstes 
Ferienerlebnis“ in Sachsen auf!
Hauptpreis ist ein Familienurlaubszuschuss in Höhe von 300,- Euro 
in einer Familienferienstätte Sachsens für das Jahr 2013. Neben diesem 
Hauptpreis gibt es natürlich noch viele andere attraktive Preise zu ge-
winnen!
Teilnehmen können alle Kinder zwischen 6 und 12 Jahren. Das Bild 
sollte die Größe A4 haben.
Abgabeschluss ist der 31. Oktober 2012 bei
SHIA e. V., Roßplatz 10, 04103 Leipzig.





Flurstück 2/1 Gemarkung Goppeln (1.689 qm),
Gasthof Goppeln mit:
- Gaststättenräumen mit Theke, Küche, WC-Anlage und 5 Mehrzweck- 
bzw. Lagerräumen im Erdgeschoss
- Saal mit 2 Theken, einem Gesellschaftsraum, Garderobe, Büro und 
Technikraum im 1. Obergeschoss
- 5 diversen Räumen im 2. Obergeschoss
- 4 Kellerräumen
- Freiflächen für Biergarten und PKW-Stellplätze
- Wohnung im Anbau (5 Räume)
- Lager- und Funktionsräume im Anbau
- 1.632 qm Nutzfläche
- Verkauf lt. Wertgutachten
Eine Nutzungsänderung ist möglich.
Angebote mit einem Nutzungskonzept sind schriftlich in der Ge-
meindeverwaltung Bannewitz einzureichen.
„Bannewitzer Amtsblatt“
Das Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz erscheint zweimal monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
- Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf,
 Schulstr. 6, 01728 Bannewitz, 
 Tel. 03 52 06/20 40, Fax: 03 52 06/2 04 35 
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- Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffent lichungen 
 der Gemeindeverwaltung: Bürgermeister Christoph Fröse
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- Geschäftsführer Andreas Barschtipan
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bedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am
Freitag, dem 5. Oktober 2012
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist
Donnerstag, der 27. September 2012




Herrn Günter Morgenstern  am 21.09.  zum 86. Geburtstag
Frau Helga Depta  am 23.09.  zum 81. Geburtstag
Herrn Rudi Leumer  am 26.09.  zum 80. Geburtstag
Frau Doris Renitzsch  am 27.09.  zum 75. Geburtstag
Frau Esther Gärtner  am 04.10.  zum 89. Geburtstag
In Boderitz 
Frau Edith Bergmann  am 30.09.  zum 83. Geburtstag
In Cunnersdorf 
Frau Christa Groth  am 23.09.  zum 75. Geburtstag
Herrn Rudolf Lachmann  am 25.09.  zum 82. Geburtstag
In Goppeln 
Frau Margit Matoulek  am 21.09.  zum 87. Geburtstag
Frau Schwester Maria Eugeni am 21.09.  zum 85. Geburtstag
Frau Roswitha Lein  am 02.10.  zum 80. Geburtstag
In Hänichen 
Herrn Dr. Hermann Böttcher  am 29.09.  zum 75. Geburtstag
Ehejubilare
Herzlichen Glückwunsch zur „Goldenen Hochzeit“ 
übermitteln wir




Frau Margit Sprungk  am 24.09.  zum 82. Geburtstag
Frau Ursula Mertens  am 30.09.  zum 86. Geburtstag
Frau Ursula Herrmann  am 29.09.  zum 89. Geburtstag
Frau Gisela Kirsche  am 03.10.  zum 91. Geburtstag
Unsere Kleinen ganz Groß
Lange haben wir auf sie gewartet und jetzt sind sie schon wieder vorbei -  
die Sommerferien
Diese sind für uns Kindergarten-
kinder auch immer etwas Beson-
deres.
Neben vielen lustigen, farbenfro-
hen, musikalischen und wissens-
werten Ferienangeboten gibt es 
auch jede Woche einen besonderen 
Höhepunkt.
Den Auftakt bildete ein musika-
lisches Programm der Hortferien-
kinder. Unser traditionelles Som-
merbüfett, welches wieder von 
vielen Eltern und Großeltern reich-
lich mit Obst, Gemüse und anderen 
Leckereien ausgestattet wurde, 
gefolgt vom Sommerfasching mit 
lustig verkleideten Kindern und Er-
zieherinnen.
Ein besonderes Highlight war der 
Sporttobetag. Dieser wurde vom 
KSB Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge e.V. mit viel Spaß, musikalisch 
untermalten Spielen und tollen Ge-
räten wie Tischfußball, Kletterhüpf-
burg und einem engagierten Team 
samt riesigem Dino „Bruno“, wel-
cher die Kinder in Schwung brachte, 
gestaltet und war für die Kinder ein 
riesiges Erlebnis.
Der Pappkönig aus Pappenhausen, 
der schwitzend aus einer Kiste zu 
uns kam, lud alle Kinder ein, um 
mit ihm sein Reich zu besuchen. 
Dort konnten die Kinder nach Lust 
und Laune mit Kisten und Kartons, 
welche die Eltern dankensweise zur 
Verfügung gestellt hatten, spielen 
bauen und ihrer Fantasie freien Lauf 
lassen. 
Am Ende speiste der Pappkönig 
noch mit seinen Untertanen. Auf der 
Speisekarte stand (Ess)Papier.
Das Sommerkino, mit dem Film 
vom kleinen Maulwurf, rundete 
unser Ferienprogramm ab. 
Nun warten wir alle gespannt, was 
uns im neuen Kindergartenjahr er-
wartet. 
Die Kinder und das gesamte 
Team der Kita  
„Kinderland Bannewitz“, 
Windbergstraße 39
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Jetzt gibt’s was auf die Ohren ... Sommerferienzeit im Kindergarten  
Possendorf Am BahnhofSeit 2005 besitzt die Grundschule 
Possendorf ein modernes Compu-
terkabinett. Die Schüler lernen im 
Unterricht den Umgang mit dem 
Rechner und arbeiten selbststän-
dig an Lernprogrammen. Hier kann 
jeder Schüler entsprechend sei-
ner Leistungsstärke verschiedene 
Übungsformen trainieren. Bei eini-
gen Aufgaben wie z. B. in Englisch 
werden Hörübungen angeboten. An 
unseren alten Kopfhörern hatte aber 
der Zahn der Zeit schon viele Spuren 
hinterlassen. Sehr groß war deshalb 
die Freude, als uns der Ortschaftsrat 
Possendorf eine finanzielle Unter-
stützung von 250 EUR überreichte. 
Davon wurden zehn neue Kopfhörer 
und zwei CD-Geräte für den Unter-
richt gekauft. 
Die Schüler und das Lehrerteam 
bedanken sich ganz herzlich für die 
tolle Überraschung zum Schuljah-
resstart 2012.
Simone Mieruch, Schulleiterin 
GS Possendorf
Es gibt nichts Gutes außer: man tut es
(Erich Kästner)
So dachte vermutlich auch eine Börnchener Bürgerin. Anlässlich ihres 
75. Geburtstages bat sie unter Verzicht auf zusätzliche Geschenke um 
eine Geldzuwendung für soziale Vorhaben. Freuen können sich nun 
die Schüler der Grundschule Possendorf über die Anschaffung weiterer 
Spielgeräte für die Pausen. Auch die Schüler der Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz sind glücklich über einen Beitrag zur Anschaf-
fung eines Musikinstruments. 
Die Jubilarin gemeinsam mit Simone Mieruch von der GS Pos-
sendorf und Sebastian Schöne als Vertreter der MTK
Wir finden diese Aktion beispielhaft und sagen im Namen unserer Schü-
ler, Lehrer und Eltern ganz herzlich „DANKE!“.
Simone Mieruch, Grundschule Possendorf und Irmela Werner, 
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e. V.
In diesem Sommer durften sich die 
Kinder des Possendorfer Kindergar-
tens wieder in vielen Projekten im 
Rahmen der Feriengestaltung aus- 
probieren. Es gab eine Fitness- und 
Wellnesswoche, in der man z. B. 
mit einer wohlriechenden und sehr 
leckeren Honig-Jogurtmaske im Ge-
sicht auf Entspannungsreise gehen 
konnte. 
In der Zirkuswoche schlüpften die 
Kinder in die Rollen wilder Tiere, 
Seiltänzer, Clowns und anderer 
Zirkuskünstler und führten auf 
der selbst gestalteten Manege ein 
kleines Programm vor.
Jedes Kind wurde in der Verkehrs-
woche einer kleinen Prüfung un-
terzogen. Wer die Fahrt mit seinem 
Fahrrad, Roller oder Laufrad durch 
den Verkehrsgarten bestanden hat, 
bekam anschließend seinen eige-
nen Führerschein übergeben.
Mit Hefe und Backpulver lassen sich 
Luftballons aufblasen, das erlebten 
die Kinder z. B. in der Experimente-
Woche, unsere Krippenkinder „For-
scher und Entdecker in Windeln“ 
ließen Gummibärchen im Wasser 
wachsen.
An diese schönen Erlebnisse wer-
den wir uns gern erinnern.
Kinder und Erzieher des Kinder-
gartens „Windmühle“ in 
Possendorf
Aus dem Gemeindeleben
Tag der offenen Skaterrampe in Hänichen
Die Idee „Erneuerung der Skateranlage“ entstand letztes Jahr im Schülerrat 
der Mittelschule „Am Marienschacht“ in Bannewitz und wurde mit Unterstüt-
zung der Gemeinde sowie dem Pro Jugend e. V. umgesetzt. Über das Betei-
ligungsprojekt „Hoch vom Sofa“ der deutschen Kinder- und Jugendstiftung, 
wurde das Vorhaben mit 2.000 EUR gefördert. Unter anderem wurden auf die 
alten Skaterteile ein lärmdämmender Belag aufgetragen und neue Skaterram-
pen besorgt. 
Am 22. September wird dies der Öffentlichkeit präsentiert. Ab 16 Uhr findet ein 
„Graffiti- und Buttonworkshop“ statt. Um 16.30 Uhr möchten die Schülerrats-
sprecher die Veranstaltung eröffnen und das Projekt präsentieren. Im Anschluss 
werden Skatertricks vorgeführt und ein gemeinsames Grillen stattfinden. 
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Einladung zum Film  
„700 Jahre Börnchen“
Wir laden alle Börnchener, Freunde, Helfer, Künstler, Unterstützer und 
Sponsoren zum Rückblick mit unserem Film „700 Jahre Börnchen“
am Sonnabend, dem 13.10.2012 
Einlass 19 Uhr/Filmstart 20 Uhr 
im Gasthof Börnchen
ganz herzlich ein.
Mit viel Bildmaterial und großem Engement ist ein Film über unser dies-
jähriges Fest „700 Jahre“ entstanden. Alle, die gern kommen möchten, 
sind herzlich eingeladen. Eintritt ist frei!
Danach gibts noch ein gemütliches Beisammensein. 
Vorstand Heimatverein Börnchen e. V.
Hähnel’s Frauenstammtisch  
sagt Dankeschön!
Zum letzten Frauenstammtisch waren wir in der Possendorfer Feuer-
wehr zu Gast. Es war ein interessanter und erlebnisreicher Abend, den 
unsere Frauen gern im Gedächtnis behalten werden. Wie immer fing 
unser Abend genüsslich an. Wir grillten und tranken ein Glas Federwei-
ßer, anschließend erläuterte uns Herr Lohse die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr und zeigte uns das Haus und die Geräte. Bei der Vorstellung 
der Feuerwehr durfte auch jeder dieses oder jenes Gerät anheben - huch, 
war das schwer! Zum Abschluss des Abends wurde uns dann noch mal 
ganz schön warm, beim Vorstellen der Brandbekämpfungsmittel, deren 
Handhabung und Demonstrieren der Brandbekämpfung. Wir hatten viel 
Spaß beim Löschen der selbst gelegten Brände.
Wir möchten uns auf diesen Weg recht herzlich bedanken, bei den Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr - die immer Ihren Mann stehen 
- insbesondere Herrn Lohse und Herrn Berger, die uns die Arbeit der 
Feuerwehr erläuterten und anschaulich darboten.
Hähnel’s Frauenstammtisch möchte dafür einen Satz Rauchmelder, für 
die Aktion „Rauchmelder für junge Familien“ spenden und sagt noch-
mals - „Danke für den unterhaltsamen Abend“ -.
Fam. Hähnel und der Frauenstammtisch
Fördermittel für sächsische Waldbesitzer
Wegebau an der Possendorfer Kirche
Liebe Leser, lange ist es her, dass 
wir Sie über die Baumaßnahmen an 
der Possendorfer Kirche informiert 
haben. Wie es bei einem so großen 
Gebäude ist, lassen neue Baumaß-
nahmen, auch nach der Innenreno-
vierung nicht lange auf sich warten. 
Um den renovierten Zustand der Kir-
che so lange wie möglich erhalten 
zu können, sind Wegebauarbeiten 
um die Kirche herum nötig. Sicher 
fragen Sie sich, warum die Wege 
erneuert werden müssen? Der rote 
Splitt ist zwar schön anzuschauen, 
aber leider wird mit jedem Betreten 
der Kirche ein kleiner Teil davon 
hineingetragen. Dies schadet vor 
allem dem neuen Sandsteinfußbo-
den. Deshalb sollen die Wege mit 
Granitpflaster befestigt werden. 
Das nötige Pflaster erhalten wir 
dankenswerterweise von der Kom-
mune zur Verfügung gestellt. An 
dieser Stelle ein ganz herzliches 
Dankeschön an den Bürgermeister, 
Herrn Fröse. Trotz dieser großen 
Sachspende nehmen die Pflasterung 
und die geplante Außenbeleuchtung 
einige Tausend Euro in Anspruch. 
Daher möchten wir Sie um weitere 
Spenden bitten. Besonders möchten 
wir Ihnen die Außenbeleuchtung 
ans Herz legen. Die Besucher des 
Adventskonzertes und aller anderen 
Veranstaltungen, die in die Abend-
stunden fallen, wissen wie nötig 
diese Beleuchtung für ein gefahr-
loses Begehen der Wege ist. Wir 
werden mit den Arbeiten Ende Sep-
tember beginnen und diese hoffent-
lich im Oktober abschließen können. 
Es grüßt Sie im Namen von Pfarrer 




Die Waldbesitzer im Forstbezirk 
Bärenfels haben noch bis zum 
31. Oktober 2012 Gelegenheit, 
Fördermittel für forstliche Maßnah-
men gemäß Förderrichtlinie Wald 
und Forstwirtschaft (RL WuF/2007) 
zu beantragen. Für die laufende 
Förderperiode ist das der Antrags-
stichtag an dem letztmalig Förder-
anträge nach der RL WuF/2007 ge-
stellt werden können. Die Anträge 
beziehen sich dabei auf Vorhaben, 
die in den Jahren 2013 und 2014 
ausgeführt werden sollen. Im Jah-
re 2013 ist keine Beantragung von 
Fördermitteln für 2014 möglich. 
Finanzielle Unterstützung bietet 
die RL WuF/2007 unter anderem 
für Maßnahmen zur Einbringung 
standortgerechter Baumarten, dem 
forstwirtschaftlichen Wege- und 
Brückenbau sowie für investive Vor-
haben zur Förderung von strukturel-
ler Vielfalt und natürlichem Artenin-
ventar. Die Höhe der finanziellen 
Unterstützung ist abhängig von der 
jeweiligen Maßnahme und kann in 
Einzelfällen bis zu 100 Prozent der 
förderfähigen Ausgaben betragen. 
Für forstwirtschaftliche Zusammen-
schlüsse gibt es zudem eine Holz-
absatzmobilisierungsprämie. Die 
Waldbesitzer finden die Förderricht-
linie, aktuelle Antragsunterlagen 
sowie ausführliche Hinweise zur 
Antragstellung im Internet unter
www.smul.sachsen.de/foerde-
rung/357.htm.
Kostenlose Beratung bieten die 
Mitarbeiter des Staatsbetriebes
Sachsenforst (FoB Bärenfels):
Herr Göbel (RL Altenberg)
Tel. 03 50 56/2 37 10
Herr Hänel (RL Spechtshausen) 
Tel. 03 52 03/3 90 66
Herr Hennersdorf (SB Förderung) 
Tel. 03 50 52/61 32 15
Dresdner Seniorenakademie -  
ein neues Semester beginnt!
Die Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und Kunst lädt zur Ein-
schreibung für das Wintersemester 2012 / 2013 ein.
Das Angebot enthält wieder viele interessante Vorlesungen, Gesprächs-
runden, Vorträge u. a., die einen breiten Bogen von Themen zur Historie 
unserer schönen Stadt bis zu wissenschaftlichen Höchstleistungen welt-
weit führender Dresdner Experten spannen.
Aus dem umfangreichen Veranstaltungsprogramm hier einige Beispiele:
- „Endlager für Nuklearabfälle - eine unendliche Geschichte?“ 
- „Durchbruch in der modernen Physik?! Aktuelle Ergebnisse zur Su-
che nach dem Higgs-Teilchen am CERN“
- Vorträge zu Zellforschung und Bioinformatik im DFG Forschungs-
zentrum für Regenerative Therapien und Max-Planck-Institut für 
Molekulare Zellbiologie
- „Organspende - eine Entscheidung für das Leben“
- Vorlesungen und Seminare zur Kunstgeschichte an der Hochschule 
für Bildende Künste Dresden 
- Musiktechnik - 60 Jahre Computer und Musik in Vortrag und Vor-
führung
Eingeschriebene Hörer können sich ihr Kultur- und Bildungsprogramm 
aus mehr als 400 Angeboten anhand der vorliegenden Programmbro-
schüre zusammenstellen.
Die Einschreibung für das Wintersemester beginnt 
am Montag, dem 17. September 2012, ab 9:00 Uhr 
im Deutschen Hygiene-Museum, Lingnerplatz 1, linker Flügel 
und ist dann auch während des gesamten Semesters entweder persön-
lich montags bis freitags jeweils von 09:00 bis 11:30 Uhr oder auch per 
Post, per Fax oder per Internet möglich.
Die Semestergebühr bitte erfragen.
Anschriften:
Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und Kunst
Lingnerplatz 1; 01069 Dresden, Tel.: 03 51/4 90 64 70; 
Fax: 03 51/4 90 64 71
E-Mail: buero-seniorenakademie@dsa-senioren.de,
homepage: www.tu-dresden.de/senior 
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Sonnabend, 29. September
  9.00 Uhr D-Jugend 1. - SG 90 Braunsdorf
10.30 Uhr F-Jugend 1. - SG Stahl Schmiedeberg
12.00 Uhr C-Jugend - SG Braunsdorf
Sonntag, 30. September
  9.00 Uhr D-Jugend 2. - Blau-Weiß Stahl Freital 2.
Freitag, 5. Oktober
18.30 Uhr Freizeit-AH - SV 61 Sora
Sonnabend, 6. Oktober
10.30 Uhr F-Jugend 2. - SG Wurgwitz
14.00 Uhr Punktspiel-AH - SG Einheit Dresden-Mitte
Sonntag, 7. Oktober
  9.00 Uhr E-Jugend 1. - FSV Dippoldiswalde
12.30 Uhr 2. Männer - SV Pesterwitz 2.
15.00 Uhr 1. Männer - 1. FC Pirna
Die Abteilung Tischtennis des  
SV Bannewitz dankt INGDiBa
Dank der letztjährigen Aktion „DiBaDu und Dein Verein“ von INGDiBa, 
bei der der SV Bannewitz deutschlandweit unter die 1000 Vereine mit 
den meisten Stimmen kam und dafür 1000 Euro erhielt, konnte der 
Kampf gegen den Schimmel in der Sporthalle in Cunnersdorf aufgenom-
men und inzwischen auch abgeschlossen werden.
Karl-Heinz van Pée
1. Vorsitzender SV Bannewitz
Spielansetzungen SV Bannewitz Fußball 
vom 22.09. bis 05.10.2012
Samstag, 22.09.2012
  9:00 Uhr D-Junioren: SV Bannewitz - FSV Dippoldiswalde 
 (1. Kreisliga)
  9:00 Uhr F-Junioren: SV Pesterwitz - SV Bannewitz 2 (1. Kreisliga)
10:30 Uhr B-Junioren: SpG Leisnig/Hartha/Waldheim - SV Bannewitz 
(Bezirksliga)
10.30 Uhr F-Junioren: SV Bannewitz 1. - Hainsberger SV (1. Kreisliga)
Sonntag, 23.09.2012
  9:00 Uhr E-Junioren: SV Bannewitz 2. - Hainsberger SV 2.
 (1. Kreisklasse)
  9:00 Uhr E-Junioren: Heidenauer SV 1. - SV Bannewitz 1. 
 (1. Kreisliga)
11:00 Uhr A-Junioren: SV Bannewitz - SpG Brand-Erbisdorf/Großhart-
mannsdorf (Bezirksliga)
11:00 Uhr C-Junioren: SV Bannewitz - BSG Stahl Altenberg 
 (1. Kreisklasse)
14:00 Uhr Herren: SV Bannewitz - SG Kesselsdorf (Kreisoberliga)
Mittwoch, 26.09.2012
17:30 Uhr C-Junioren: SG Empor Possendorf - SV Bannewitz 
 (1. Kreisklasse)
Samstag, 29.09.2012
  9:00 Uhr F-Junioren: FV Blau-Weiß Stahl Freital 2. - SV Bannewitz 1. 
(1. Kreisliga)
  9:00 Uhr E-Junioren: TSV Kreischa 2. - SV Bannewitz 2. (1. Kreisklasse)
  9:00 Uhr E-Junioren: SV Bannewitz 1. - SG Weißig 1. (1. Kreisliga)
10:30 Uhr B-Junioren: SV Bannewitz - Meißner SV 08 (Bezirksliga)
10:30 Uhr D-Junioren: SG Reinhardtsdorf - SV Bannewitz (1. Kreisliga)
15:00 Uhr Herren: Hartmannsdorfer SV Empor - SV Bannewitz (Kreis-
oberliga)
Sonntag, 30.09.2012
10:00 Uhr F-Junioren: SV Bannewitz 2. - SG Motor Freital (1. Kreisliga)
10:30 Uhr A-Junioren: Heidenauer SV - SV Bannewitz (Bezirksliga)
Mittwoch, 03.10.2012
10:30 Uhr B-Junioren: SV Bannewitz - Heidenauer SV (Bezirksliga)
Günstige Zeit für Brennholzkäufe
Forstbezirk senkt Brennholzpreise für Fichte und Kiefer
Jetzt ist die Zeit für Brennholzein-
käufe oder für die Aufbereitung von 
Brennholz im Wald günstig. Um 
die Holzbestände vor dem Winter 
noch abzubauen und die eine oder 
andere Waldfläche vom Restholz zu 
befreien, wirbt der Forstbezirk für 
Brennholz und senkt die Brennholz-
preise für Nadelholz um ca. 10 %. 
Industrieholz und Brennholz sind 
Koppelprodukte, welches bei der 
Ausformung von Sägeholz oder 
bei der Waldpflege von sehr jun-
gen Waldbeständen anfällt. Bis auf 
die ganz faulen und krummen Ab-
schnitte sind diese Sortimente aus-
tauschbar und fallen im Forstbezirk 
mit etwa 30 % des Holzeinschlages 
an. Das Brennholz ist mit 10 % 
des Gesamteinschlages verbucht. 
Dieses Holz ist nur ein Drittel so teu-
er wie sägeholzfähige Sortimente. 
Der Waldbesitzer kann bei ungüns-
tigen Holzeinschlagsbedingungen 
wie weite Rückwege, aufwendige 
Holzernteverfahren infolge steiler 
Hänge oder fehlender Erschließung 
sowie bei sehr dünnem Holz kaum 
die Erntekosten decken. Aus ökolo-
gischen Gründen wird nicht überall 
alles gefällte Holz aus dem Wald 
entnommen. 
In den letzten Jahren war der Bedarf 
der Großabnehmer für Industrieholz 
nicht zu decken, die daraus Zellstoff 
und Spanplatten vor allem für die 
Möbelindustrie herstellen. Da die-
ser Markt global ist, unterliegen der 
Absatz dieser Produkte und damit 
der Holzbedarf Schwankungen. Die 
örtliche Bedarfsdeckung und die Be-
reitstellung von Brennholz für den 
örtlichen Bedarf stehen in der Regel 
in Konkurrenz. „Jetzt ist der Bedarf 
durch vorgreifende Lieferungen an 
die Großabnehmer geringer, des-
halb wollen wir die Brennholzstre-
cke stärker bedienen.“ Wolfram 
Gläser Forstbezirksleiter.
Im Forstbezirk Bärenfels wurden im 
Landeswald in diesem Jahr bisher 
knapp 8 T rm Brennholz verkauft, 
etwa jeweils die Hälfte Laubholz 
und Nadelholz. Bereits abfuhrbe-
reites Brennholz kostet zwischen 
31 EUR und 50 EUR pro Raummeter 
je nach Holzart. Laubholz ist teurer 
als Nadelholz. Wenn Sie sich für 
Brennholz interessieren, wenden Sie 
sich an die zuständigen Revierleiter. 
Insofern Sie körperlich fit sind, die 
erforderliche Zeit haben und über 
einen Befähigungsnachweis für 
den Umgang mit einer Motorsäge 
verfügen, können Sie nach Einwei-
sung durch Revierförster Brennholz 
im Wald „selbst werben“. Das ent-
sprechende Werkzeug sowie die 
Schutzausrüstung bringen Sie selbst 
mit. Durch diese Arbeit sparen Sie 
zwei Drittel der Holzpreise abfuhr-
bereiter Hölzer.
Neben dem Staatswald, der in Zu-
ständigkeit des Forstbezirkes be-
wirtschaftet wird, bieten auch kom-
munale und private Waldbesitzer 
Brennholz an. Alternative Brenn-
stoffe, wie Holz sind zu den be-
kannten fossilen Brennstoffen allein 
durch die Preisentwicklung in den 
letzten Jahren immer interessanter 
geworden. Holz gehört zu den um-
weltfreundlichen Brennstoffen, da 
nur so viel CO2 freigesetzt wird, 
wie vorher durch die Photosynthese 
aus der Atmosphäre aufgenommen 
worden ist. 
„Selbst aufbereitetes Brennholz 
wärmt zweimal, zuerst beim Ar-
beiten im Wald sowie beim Spalten 
auf dem Hof und dann im Winter im 
Ofen. Die im Winter ist eine ganz 
besondere Wärme“ sagen viele 
Brennholzkäufer.
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Freitag, 21. September
18.30 Uhr Freizeit-AH - SV Motor Sörnewitz
Sonnabend, 22. September
  9.00 Uhr D-Jugend 1. - SG Weißig
10.30 Uhr F-Jugend 2. - Hainsberger SV 2.
11.30 Uhr D-Jugend 2. - Hainsberger SV 2.
14.00 Uhr Punktspiel-AH - Dresden 06 Laubegast
Sonntag, 23. September
  9.00 Uhr E-Jugend 1. - SV Pesterwitz 2.
12.30 Uhr 2. Männer - VS Limbach
15.00 Uhr 1. Männer - SV Germania Mittweida
Mittwoch, 26. September
17.30 Uhr C-Jugend - Bannewitz
17.30 Uhr F-Jugend 1. - SV Pesterwitz 2.
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Im Festumzug beim Tag der Sachsen saßen August und seine Mä-
tressen winkend auf einem geschmückten Kleinbus, während sein 
Hofstaat zu Fuß paradierte.
Tanzklassen 
in der KulturTankstelle 
Ana Claudia Ronzani heißt die neue Tanzlehrerin in der Musikschule 
des Musikverein Bannewitz e. V. 
Die Brasilianerin ist erfolgreiche Absolventin der Dresdner Palucca-
Schule.
Die Kurse finden in der KulturTankstelle jeden Montag statt:
16.15 Uhr Kinder 3 - 5 J.
17.00 Uhr Kinder 5 - 7 J.
17.45 Uhr Grundschüler
Preise bitte erfragen unter 03 51/4 04 26 60; kostenlose Schnupper-
stunden sind möglich.
Augusts Schwächen stark gespielt Neue Kurse und Angebote der Musik-, 
Tanz- und Kunstschule Bannewitz»Die Vernunft ist des Herzens Fein-
din«. Im Leben des bekanntesten 
sächsischen Kurfürsten war dies 
wohl eine der Maximen und nicht 
ohne Grund die Schlussaussage 
des neuen Singspiels »AUGUSTs 
STARKE Schwächen« von Elisabe-
th Scholz. Zum Tag der Sachsen in 
Freiberg begeisterten die jungen 
Künstler der Musikbühnen des 
Humboldt-Gymnasiums Radeberg 
und des Musikverein Bannewitz die 
vielen Zuschauer in der St. Nikolai-
kirche. Eine Woche später folgten 
zwei Aufführungen im Humboldt-
Gymnasium Radeberg, die eben-
falls mit viel Beifall vom zahlreichen 
Publikum honoriert wurden.
Ein originelles Bühnenbild, bei 
dem u.a. die Wandlung eines Bett-
gestells durch die verschiedenen 
Schauplätze erstaunt, sowie prunk-
volle Barockkleider beeindruckten, 
ebenso wie die erfrischende Spiel-
weise der jungen Darsteller. Das 
zweistündige Musikspektakel bot 
interessante und lustige Anekdoten 
August des Starken, kurzweilig und 
amüsant dargeboten. Das Publikum 
durfte sogar ein kleines Tänzchen 
mit dem Hofstaat wagen und dank-
te mit viel Szenenapplaus.
Nach der Aufführung im Dresdner 
Vitzthum-Gymnasium am 21.09. 
(19 Uhr) geht das Stück am Sonn-
tag, dem 30.09., 17 Uhr im Vereins-
haus Kreischa vorerst zum letzten 
Male über die Bühne. Weitere Auf-
führungen sind im nächsten Jahr 
geplant,  auch in Bannewitz.
Ein großes Dankeschön an die vie-
len Helfer und Unterstützer:
Anne-Rose Schulz (Kostüme, Aus-
stattung), Brigitte Hahn (Kostüme), 
Maria Neumann, Michele Cyran-
ka (Bühnenmalerei), Anna Ma-
ria Scholz (Plakat), Viola Fischer 
(Schmuck), Andreas Baumgart 
(Noten und Einstudierung), Frank 
Zirnstein, Jens Friebel, Mike Beil 
(Bauten), Mitglieder des Senioren-
club Bannewitz e. V. (Requisiten).
Gemeinde Bannewitz, Humbold-
tiana-Förderverein des Gymnasium 
Radeberg, Autohaus Godzik Pos-
sendorf, Autohaus Wirthgen Freital, 
Gewandung & Allerley Dresden, 
Herrn Dr. Michael Görner, Herrn 
Holger Laube, Bildermacherin Bea-
trice Schwarz Bannewitz, Mühle 
und Bäckerei Bärenhecke, Flei-
scherei Schneider GmbH Banne-
witz, Maurers Bäckerei Dresden/
Bannewitz, Gärtnerei Hofmann 
Possendorf, OBI-Markt Bannewitz, 
Fahrzeugbau Blenkle Bräunlingen. 
Dankeschön auch den vielen Eltern, 
Freunden, Darstellern, die ständig 
bei den aufwändigen Auf- und Ab-
bauten und den Transporten von 
einem Spielort zum anderen unei-
gennützig zu Hilfe eilen.
Eltern-Kind-Kurs »Musik erleben« 
nach der Music Learning Theory des 
amerikanischen Musikpädagogen 
Edwin E. Gordon mit Jeanne Kom-
pare-Zecher.
September bis November 2012, 
mittwochs ab 12.9.2012, 17.00 Uhr, 
Bürgerhaus Bannewitz, Zimmer 106
Poptanz- und gymnastik für Er-
wachsene
mit Martin Zamorski, dienstags, 
20.00 - 21.00 Uhr, Bürgerhaus Ban-
newitz, Tanzsaal
Showtanz für große fortge-
schrittene Mädchen
mit Martin Zamorski. mittwochs, ab 
12.09., 19.15 - 20.15 Uhr, Bürger-
haus Bannewitz, Tanzsaal
Yoga für Erwachsene
mit Martin Zamorski. mittwochs, 
20.15 - 21.15 Uhr ab November, 
Bürgerhaus Bannewitz, Tanzsaal
Theaterkurs für Kinder und Ju-
gendliche
Regina Felber, die Regisseurin un-
seres letzten Musicals »Die chi-
nesische Nachtigall«, wird einen 
neuen Theaterkurs aufbauen. Er fin-
det komprimiert an einigen Sonna-
benden statt. Die ersten Termine 
sind der 29.09. und 13.10., jeweils 
von 10.00 - 12.30 Uhr. Interessen-
ten melden sich im Büro MTK an.
Kunstkurs für Erwachsene 
bei Gabriele Stejke kann man in 
nächster Zeit textiles Gestalten er-
proben. Viel Schönes entsteht beim 
manuellen Bedrucken, Batiken und 
Malen auf Stoffen wie Leinen und 
Seide, z. B. Tischdecken. Interes-
senten können gern dazu kommen, 
auch eine Schnupperstunden ist 
möglich.
donnerstags 17.45 - 19.15 Uhr, Kera-
mik-Keller im Bürgerhaus, Hofeingang,
Kontakt Frau G. Stejke: 
01 52 53 49 32 20
Casting für Musiktheaterprojekt 
»MTK rockt Mozart«
Sängerinnen und Sänger jeden 
Alters sind herzlich willkommen 
zu unserem Projekt »Bastienne 
und Bastien« mit dem Kammer-
orchester Dippoldiswalde und der 
Rockband der MTK Bannewitz. 
Das Casting findet am Sonntag, 
dem 14.10.2012, ab 11.00 Uhr im 
Bürgerhaus Bannewitz statt. Voran-
meldungen zur Vermeidung von 
Wartezeiten unter 03 51/4 04 62 00.
Elementare Musikausbildung für 
Menschen mit Behinderungen - 
ein Rückblick
Auch in diesem Schuljahr traf sich 
regelmäßig eine Gruppe musikbe-
geisterter Menschen mit Behinde-
rungen in der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz im Bürgerhaus.
Das gemeinsame Singen, Tanzen 
und Musizieren unter der Leitung 
von Anne Knoblich steht bei uns im 
Mittelpunkt. Genauso gerne malen 
und basteln wir. Wir besuchten 
Konzerte der Neuen Elbland-Phil-
harmonie in der Marienkirche Pirna. 
Die, Malerin Antje Seewald lud uns 
in ihr Atelier im Ulmenhof ein und 
wir gestalteten selbst mit Spachtel 
und Acrylfarbe kleine Kunstwerke.
Ganz besondere Höhepunkte wa-
ren unsere Auftritte. Anlässlich der 
Festwoche zum 10-jährigen Beste-
hen der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz e. V. im Septem-
ber 2011 nahmen wir an einem 
integrativen Projekt mit den Schü-
lern der Keyboard-Klasse von Herr 
Riedel teil. Herr Prof. Gröschel lud 
uns zum Chorworkshop und -mati-
nee ein. Gemeinsam mit Schülern 
der Violin-Klasse von Herrn Dolata 
bereicherten wir die Behinderten-
weihnachtsfeier in der Eutschützer 
Mühle und das Weihnachtskonzert 
in unserer schönen Bannewitzer 
Kirche. Natürlich haben wir es uns 
nicht nehmen lassen, bei dem dies-
jährigen Sommerfest aufzutreten. 
Eins steht fest, nach den Sommer-
ferien geht es weiter. Wenn Sie/Ihr 
neugierig geworden seid, schaut 
einfach bei uns herein.
Wir treffen uns jeden Dienstag 
16.00 - 17.00 Uhr im Bürgerhaus.
Schauspielerin Regina Felber (im Foto rechts vorn) leitet den neuen 
Theater- und Schauspielkurs der MTK
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch, die Poisentaler Blasmusikaten und der Gasthof Börnchen.
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Samstag, 22.09.2012
✗ Rippiener Erntefest
14 - 23 Uhr, Rippien, Dorfplatz, 
Das Rippiener Dorffest mit hausge-
machter Bewirtung, verschiedenen 
Mitmachangeboten für Kinder, Ver-
kauf von Selbstgemachten, Traditio- 
nellem, Bücher- und Pflanzenfloh-
markt, Kino, Puppenspiel, Livemusik 
und mehr. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Gäste. 
✗ Tag der offenen Skaterrampe
16 Uhr, Hänichen, Skateranlage, 
Tag der offenen Skateranlage durch 
die Schüler der Mittelschule „Am 
Marienschacht“ Bannewitz. Pro-
gramm siehe Seite 9.
Montag, 24.09.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-




13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Le-




13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Spie-
lenachmittag
✗ Vereinstag
16 - 20 Uhr, Bannewitz, Maler-
haus, Vereinstag des Kunst-Kreis 
Bannewitz e. V.
✗ Tai Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4,  die Teil-
nahme ist auf eigene Verantwor-
tung, Information und Anmeldung 




13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-




17.30 Uhr, Possendorf, Schulpark, 
17. Oktoberfest der Poisentaler 
Blasmusikanten. Programm siehe 
Seite 13
Samstag, 29.09.2012
✗ Oktoberfest und Herbstmarkt
10 Uhr, Possendorf, Schulpark, 
17. Oktoberfest der Poisentaler 
Blasmusikanten. Programm siehe 
Seite 13 sowie Herbstmarkt mit Trö-
delecke ab 15 Uhr.
Sonntag, 30.09.2012
✗ Oktoberfest und Herbstmarkt
10 Uhr, Possendorf, Schulpark, 
17. Oktoberfest der Poisentaler 
Blasmusikanten. 
Programm siehe Seite 13 sowie Herbst-
markt mit Trödelecke ab 13 Uhr.
Samstag, 06.10.2012
✗ Kräuterwanderung
9.30 - 12 Uhr, Bannewitz, Kirche 
Bannewitz, Kräuterwanderungen 
mit Gabriele Richter (Heilpraktike-
rin). Dauer der Wanderung beträgt 
2,5 h, Preis bitte erfragen.
✗ Abendveranstaltung
19 Uhr, Bannewitz, Eutschützer 
Mühle, Lamarotte - Jazz. 
Wo und wenn sie auftreten, ist eine 
elektronische Lautverstärkung nicht 
notwendig: Die zehnköpfige „La-
marotte-Jazz-Band“ aus dem hol-
ländischen Tilburg folgt den vielen 
Vorbildern in ihrer Heimat und ist 
sowohl auf der Bühne als auch als 
„Marching Band“ unterwegs. 
Liebe Senioren von Possendorf!
Abschied vom Vereins- und Gemeindesaal 
mit Herbststimmung am 04.10.2012, 
um 14 Uhr.
Glöß/Teetz
Unsere Senioren Wandergruppe Bannewitz
1. Herbstwanderung gemeinsam  
mit dem Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf
Sonntag, den 23.09.2012
Treffpunkt: Feuerwehr Cunnersdorf 13:30 Uhr
 Keine Fahrausweise
Wanderstrecke: ca. 8 km, leichte An- und Abstiege
Rückkehr: nach Cunnersdorf
Hinweise: Kaffeetrinken und Imbiss nach 16 Uhr bei der 
Feuerwehr
Mit „Gut Schritt“ durch unsere nähere Heimat!
Die Wanderleiter
Unbändige Lebensfreude und Hu-
mor zeichnen sie aus. 
Infos unter: Tel: 03 51/40 50 20
Sonntag, 07.10.2012
✗ Konzert
16 Uhr, Kleinnaundorf, Friedenska-
pelle, “Musik für neue Töne “ - Kleine 
Konzertreihe in der Friedenskapelle 
Kleinnaundorf. Eine musikalische 
Geschichte von “Frederick der 
Maus“ für Klein und Groß  von Groß 
und Klein mit Familie Thiele. Der Ein-
tritt ist frei. Es wird eine Kollekte zur 
Deckung der Unkosten und für die 
Kirchenmusik erbeten. Die Kapelle 
befindet sich  auf der Saarstraße in 
Freital-Kleinnaundorf, neben dem 
Friedhof.
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. Sollten diese 
Angaben bis Redaktionsschluss 
nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie 
Ankündigungen von Veran-
staltungen bitte zum jewei-
ligen Redaktionsschluss an: 
amtsblatt@bannewitz.de, 
Tel.: 03 52 06/2 04 28, 
Fax: 03 52 06/2 04 35
Für den Versand des Kleinanzeigencoupons an den Verlag bitte die NEUE E-Mail verwenden:
privatanzeigen@wittich-herzberg.de
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Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottes-
dienst
23. September, 16. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf (Pf. i. R. Degen)
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl 
 (Pf. i. R. Degen)
30. September, 17. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz (OLKR i. R. Bretschneider)
7. Oktober, 18. Sonntag nach Trinitatis
 Erntedank in Kleinnaundorf
11.00 Uhr  Festgottesdienst für Jung und Alt
12.15 Uhr  Einweihung des Festplatzes
 Mittagessen aus der Gulaschkanone, Getränke
 Kinderprogramm (bis 16 Uhr)
14.00 Uhr „Unser Kleinnaundorf, wie es einmal war ...“
 Eine Kleinnaundorferin liest aus ihren Erinnerungen
15.30 Uhr  Kaffee und Kuchen
16.00 Uhr 
bis 17 Uhr  „Eine musikalische Geschichte von Frederick der Maus“
 für Klein und Groß von Groß und Klein mit Familie Thiele
 Ausklang auf dem Vorplatz
Bei Regen gibt’s ein Festzelt.
Es ist selbstverständlich auch möglich, nicht an allen Veranstaltungen teil-
zunehmen und entsprechend später dazu zu kommen oder eher zu gehen!
Kirchgemeinde Possendorf
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
23. September, 16. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Posaunengottesdienst zur Jahreslosung und Kindergottes-
dienst
 Kollekte: für Ausländer- und Aussiedlerarbeit
30. September, 17. Sonntag nach Trinitatis
14.00 Uhr  Gottesdienst mit Verabschiedung von Pfarrer Kreß mit dem 
Kirchenchor und Kindergottesdienst
 Predigt: Superintendent Noth
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
3. Oktober, Tag der Deutschen Einheit
  9.30 Uhr  Gottesdienst in der Possendorfer Kirche mit dem Posaunen-
chor
7. Oktober, 18. Sonntag nach Trinitatis
   9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Herr Clauß
 Kollekte: für Ausbildungsstätten der Landeskirchlichen
Kirchennachrichten
Gottesdienste in der Kapelle des Mutterhauses der Nazarethschwestern in Goppeln
im Monat September 2012
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa.
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00  07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V  18.30V
im Monat Oktober 2012
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa.
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00HJ  07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V  18.30V
   18.30
E = Eucharistiefeier; V = Vesper, danach Rosenkranz; L = Laudes; MV = hl. Messe mit integrierter Vesper; HJ = Herz-Jesu-Freitag - 05.10.2012 Kommunion 
unter beiderlei Gestalten; A = ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 18.00 Uhr
Beichtgelegenheit: Samstag, 15.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
Besonderheiten:
30.09.2012  Erntedankfest
04.10.2012 Ordensfest der Nazarethschwestern -
 Fest des hl. Franziskus. An diesem Tag ist 18.00 Uhr feierliche Vesper.
05./06.10.2012 Sühne-Nachtanbetung von 21.00 Uhr bis früh 07.00 Uhr
Änderungen sind möglich! Diese können über die Pforte: 03 51/2 80 0- 50 erfragt werden.
